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Anreise 

Charité – Universitätsmedizin Berlin  
Campus Virchow-Klinikum 
Hörsaal 6 im Erdgeschoss, Mittelallee 10 
Augustenburger Platz 1  
13353 Berlin

Vom Eingang Augustenburger Platz gehen Sie durch 
zwei Durchgänge direkt in die Mittelallee, ca. 200m auf 
der rechten Seite bis Nr. 10.

Veranstalter:  
NOGGO e. V.

Informationen zum SHG-Siegel: 
http://VulvaKarzinom-SHG.de

Multimodale Strategien beim Vulvakarzinom
Fortbildungsveranstaltung zum SHG-Siegel 

Charité Comprehensive Cancer Center



Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Klinik für Gynäkologie setzt mit dieser Veranstaltung 
eine Reihe fort, die neben dem ärztlichen Erfahrungs-
austausch die Bedürfnisse der Patientinnen in den Fokus 
stellt. Es freut uns, dass diese Veranstaltung zugleich die 
Fortbildungsveranstaltung zum SHG-Siegel der Vulva-
Karzinom-Selbsthilfegruppe e.V. ist. Mit diesem Siegel 
soll Patientinnen mit einem Vulvakarzinom oder einer 
VIN eine Orientierungshilfe angeboten werden, welche 
Kliniken moderne operative Therapieverfahren anwen-
den und wichtige Mindestkriterien erfüllen. 

Das Vulvakarzinom gehört zwar zu den seltenen gynäko-
logisch-onkologischen Erkrankungen, doch steigen die 
Zahlen hier seit Jahren an und es hat mittlerweile eine 
höhere Inzidenzrate als das Zervixkarzinom. Das Vulva-
karzinom wird damit sowohl bei niedergelassenen Ärzten 
als auch in Kliniken eine größere Rolle in der Diagnos-
tik und Therapie spielen als in der Vergangenheit und 
es gilt, sich auf diese Situation einzustellen. Auf Basis 
nationaler und internationaler Studien konnte das multi-
modale Management für Frauen mit dieser Erkrankung 
entscheidend verbessert werden. Verschiedene Aspekte 
in der operativen und auch adjuvanten Therapiestrategie 
sind aber noch unklar. Wichtig ist, die Lebensqualität der 
Patientinnen nicht aus dem Auge zu lassen.

Vor diesem Hintergrund haben wir das Symposium in 
enger Zusammenarbeit mit der VulvaKarzinom-Selbst-
hilfegruppe e. V. erstellt. Wir würden uns sehr freuen, Sie 
zu unserer Fortbildung persönlich begrüßen zu können.

Ihr

Programm
Multimodale Strategien beim Vulvakarzinom  
Fortbildungsveranstaltung zum SHG-Siegel Referenten

16:00 Uhr Begrüßung der Teilnehmer und Moderation
 Jalid Sehouli

16:15 Uhr Vorstellung der Vulvakarzinom-Selbst hilfe  
 gruppe e. V. und des Projektes SHG-Siegel
 Enzia Selka

16:30 Uhr Bedeutung der HPV-Infektion beim  
 Vulvakarzinom und seine Vorstufen 
 Andreas Kaufmann 

16:55 Uhr Aktuelle Aspekte zur Diagnostik  
 und Therapie von VIN
 Axel Schäfer  

17:20 Uhr Mythen und Fakten zu den Prognosefaktoren  
 beim Vulvakarzinom 
 Linn Wölber 

17:45 Uhr Pause

18:15 Uhr Modernes operatives Management  
 beim Vulvakarzinom 
 Mustafa Zelal Muallem

18:40 Uhr Möglichkeiten der rekonstruktiven Chirurgie
 Jörg Schwarz

19:05 Uhr Aktuelle Aspekte zur neoadjuvanten und  
 adjuvanten Therapie des Vulvakarzinoms
 Simone Marnitz

19:30 Uhr Einfluss der Komorbiditäten  
 auf das onkologische Outcome
 Elisabeth Steinhagen-Thiessen

19:55 Uhr Zusammenfassung und  
 Verleihung der SHG-Siegel
 Jalid Sehouli, Enzia SelkaJalid Sehouli 
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